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Untersuchungsdesign 

 n=1000 Online-Interviews mit ÖsterreicherInnen rep. für die Bevölkerung ab 16 Jahren 
 

 Durchführungszeitraum: 30.7.-5.8.2020 
 

 Schwankungsbreite: max. +/- 3,2 



81% der Bevölkerung würden eine Wiedereinführung von Pfand auf 
Plastikflaschen befürworten 

1. Es wird aktuell über eine Wiedereinführung von Pfand auf Plastikflaschen diskutiert. Was halten Sie davon? 
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76% der ÖsterreicherInnen sprechen sich für Pfand auf Aludosen aus 

2. In Deutschland gibt es auch Pfand auf Aludosen. Soll in Österreich ein Pfandsystem für Aludosen eingeführt werden? 
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84% sind für die Erweiterung des Pfandsystems bei Glasflaschen in 
Österreich 

3. Soll das Pfandsystem bei Glasflaschen in Österreich erweitert werden? 
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91% geben an, Packungen zurückgeben zu wollen, wenn es auf diese ein 
Pfandsystem gibt 

4. Würden Sie das Pfandsystem nutzen und Flaschen bzw. Dosen zurückgeben oder würden Sie diese trotz des Pfands entsorgen? 
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Am stärksten wünscht man sich Pfand auf PET-Flaschen mit 1,5 Liter und  
1 Liter Füllmenge 

5. Für welche Packungsgrößen bei PET-Flaschen würden Sie ein Pfandsystem befürworten? 
Mehrfachnennung möglich  
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Die Umwelt wäre der größte Profiteur von der Einführung eines 
Pfandsystems auf Plastikflaschen. 20% glauben, dass das Ansehen von 
Österreich dadurch steigen würde und die österreichische Politik davon 
profitieren könnte 

6. Wer würde von der Wiedereinführung eines Pfandsystems auf Plastikflaschen profitieren? 
Mehrfachnennung möglich  
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78% nennen als größten Vorteil von einer Einführung eines Pfandsystems, 
dass das Bewusstsein für Umweltschutz gesteigert werden könnte 

7. Was sind aus Ihrer Sicht die 3 wesentlichsten Vorteile, die durch die Einführung eines Pfandsystems entstehen? 
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Als größte Nachteile nennt man die höheren Kosten beim Getränkekauf, 
den Transport der Packungen, vor allem für ältere Menschen und den 
benötigte Platz zu Hause für die Aufbewahrung der Gebinde 

8. Was sind aus Ihrer Sicht die 3 wesentlichsten Nachteile, die durch die Einführung eines Pfandsystems entstehen? 
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Fazit 

 Die ÖsterreicherInnen sprechen sich für die Einführung eines Pfandsystems in Österreich auf 
Getränkepackungen aus.  

 Man sieht dadurch als wesentlichen Vorteil, dass das Umweltbewusstsein in der Bevölkerung dadurch 
gestärkt wird 

 Als Nachteile nennt man die höheren Kosten beim Getränkekauf, den Transport der Packungen, vor allem 
für ältere Menschen und den benötigte Platz zu Hause für die Aufbewahrung der Gebinde 
 

 


